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die Feſtung Luck gefallen
Die öſterreichiſche Siegesbeute in Galizien ſeit Anfang Mai 644600 Gefangene

394 Geſchütze und 1275 Maſchinengewehre

Deutſchlands Sieg im Oſten
Von Generalleutnant z D Metzler

Als General Suchomlinow die Stelle als ruſſiſcher
Kriegsminiſter übernahm und ſeine zahlreichen tief ein
greifenden Reorganiſationen in Angriff nahm die ſich in
zwiſchen größtenteils als vorzüglich erwieſen haben da ward
der Buglinie mit Breſt Litowsk eine beſondere ſtrategiſche
wie taktiſche Bedeutung zugeſprochen Eine größere noch
als der Weichſellinie mit Nowo Georgiewsk Warſchau und
Jwangorod Nachdem dieſe letztere durch die Wucht und das
Geſchick der deutſch öſterreichiſch ungariſchen Armeen durch
brochen war haben drei Wochen genügt um auch das Zen
trum der berühmten ruſſiſchen zweiten Verteidigungslinie
Breſt Litowsk zu Fall zu bringen Von Süden Weſten und
Norden waren die Heere vormarſchiert Kein Sumpfland
kein Fluß kein Waldrand hatte ſie in ihrem Vordrängen
aufgehalten und nachdem in der Nacht vom 25 /26 Auguſt
BreſtLitowsk in die Hände der ſtürmenden Truppen ge
fallen war da ſtand bereits im Morgengrauen am öſtlichen
Bugufer die ganze Front der Mackenſen ſchen Armee vom
Biaswiska Forſt bis zum Sumpfgebiet am Pripfet alſo
nordöſtlich öſtlich und ſüdöſtlich von Breſt Litvwsk bereit die
Verfolgung der Ruſſen zu übernehmen Und in
einer Fronkbreite von 120 Km iſt dieſebereits in vollem Gange Das bedeutet ein
Zurücktreiben der Ruſſen in den Richtungen Minsk Bo
vrinsk Koſhan Gorodok

Jn BreſtLitowsk hatte Großfürſt Nikolaus monate
lang ſein Hauptquartier aufgeſchlagen Hier wurden die
Pläne für die Ueberſchwemmung Deutſchlands und Oeſter
reichUngarns durch Reiterhorden für die Eindrückung der
Grenzen mittels der Dampf Walze geſchmiedet Mit
welchen Gedanken mag der Großfürſt ſein Hauptquartier
verlaſſen haben Was mag er planen nachdem Herz und
Hirn des mächtigſten ruſſiſchen Feſtungsſyſtems in den Hän
den der Feinde iſt Aufs ſorgfältigſte war hier das Netz
der ſtrategiſchen Bahnen das den ruſſiſch polniſchen Feſtun
gen als Rückgrat diente angelegt Freilich war aus dieſem
Netz bereits eine Maſche nach der andern den Ruſſen heraus
gefallen und aus der Hauptverteidigungslinie Rußlands
der feſten Stellung am Bug und Njemen die durch Kowno
Grodno Bialyſtok und BreſtLitowsk markiert wurde ſind
nur noch Fetzen übrig geblieben noch dazu Fetzen die ſchon
ietzt das Merkmal raſchen Verfalles zeigen Es kann wohl
angenommen werden daß weder in Rußland noch in
Frankreich das ja das Gold zum Bau der ſtrategiſchen ruſ
ſiſchen Bahnen lieferte jemals zu Friedenszeiten mit dem

Verluſt von BreſtLitowsk gerechnet wurde denn andern
falls wäre das Bahnnetz im Rücken der Feſtung beſſer aus
gebaut worden um die Flut der jetzt ins Jnnere des
Ruſſenreiches durch Sumpfgelände eilenden geſchlagenen
Bugarmee zurückführen zu können Es entzieht ſich der
militäriſchen Betrachtung wie ſich die Rückzugs und Ver
folgungsverhältniſſe in der berüchtigten Poljeßje geſtalten
werden Auch darüber ſind Betrachtungen nicht angezeigt
wie weit ein Nachdrängen der diesſeitigen Armeen in das
Innere Rußlands empfehlenswert erſcheint Mit Ruhe
können wir im Vertrauen auf unſere glänzend bewährten
Heeresleitungen und die großartige Zuverläſſigkeit der
Truppen den Operationen entgegenſehen die ſich nunmehr im
Oſten u Nordoſten entwickeln werden Auf ſeiten der ruſſiſchen
Heeresleitung ſcheint die Abſicht vorzuliegen unter dem
Schutze der Werke von Bialyſtok Grodno Wilna Dünaburg
und Riga die Verbindung mit Petersburg nicht aufzugeben
doch auch einzelnen dieſer Punkte ſind deutſche Armeen ſchon
ſehr nahe gekommen Heute iſt bereits die An
nahme voll berechtigt daß im Weltkrieg1914/15 der Feldzug gegen Rußland gewon
nen iſt Was jetzt noch geſchieht dient nur zur Vervoll
ttändigung des Sieges und zur Sicherſtellung der Linien im
Oſten für den Fall daß Rußland in der Lage ſein ſollte
ſpäteren Lockungen ſeiner Freunde zu folgen und eine
nochmalige Offenſive aus dem Jnnern des Reiches zu ver
ſuchen Feſt gewappnet würden wir einer ſolchen auf
ruſſiſchem und polniſchem Boden gegenüberſtehen Ein ge
waltiges Werk iſt getan und wird ruhmvoll ſeinem Ende
entgegen geführt

Dämmert Rußland und ſeinen Freunden nur ein
Schimmer von Wahrheit auf ſo müßte die jetzige Aus
haltung der ruſſiſchen Armeen aus dem Völkerringen gegen

Deutſchland OeſterreichUngarn und gegen die Türkei als
unabänderliche Tatſache genommen und es müßte die Frage
aufgewerfen werden Können England Frankreich Bel
gien Und Jtalien ſelbſt mit allen ihren farbigen Hilfs
vöſkern und ſelbſt mit Hilfe jetzt noch Neutraler ſo lange
dem Anſturm der Zentralmächte und der Türkei widerſtehen
bis das bald ganz niedergeworfene ruſſiſche Heer wieder
vollauf gekräſtigt gut bewaffnet und ausgerüſtet noch ein
mal in den Weltkrieg eingreifen kann Zur Beantwortung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 1 September Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Feſtung Luck iſt ſeit geſtern in unſerer Hand Das
altbewährte ſalzburgiſch ober öſterreichiſche Jnfanterieregiment
Erzherzog Rainer Nr 59 warf die Ruſſen mit dem Bajonett
aus dem Bahnhof und den verſchanzten Barackenlagern
nördlich des Platzes und drang zugleich mit dem flüchtenden
Feind in die Stadt ein die bis in die Abendſtunden geſäubert
war Der geſchlagene Gegner wich gegen Süden und Süd
oſten zurück Bei Vialy Kamien in Nordoſtgalizien durchbrach
die Armee Böhm Ermolli in einer Ausdehnung von 20 Kilo
meter die feindliche Linie Die ſolcher Art erlittene dop
pelte Niederlage zwang die weſtlich des Styr kämpfenden
ruſſiſchen Kräfte zum Rückzug hinter dieſen Fluß Die rück
gängige Bewegung des Feindes dehnte ſich im Laufe des
Tages auch auf die Front bei Zborow aus das geſtern von
der Armee des Grafen Bothmer genommen wurde An der
Strypa wird noch gekämpft Einer der ruſſiſchen Gegenan
griffe hatte geſtern in der Gegend von Kozowa eine deutſche
und eine öſterreichiſchungariſche Brigade auf einige Kilo
meter zurückgedrängt Der von unſeren Truppen zur Ver
treibung des Feindes angeſetzte Flankenſtoß veranlaßte die
Ruſſen noch ehe er zur Wirkung kam zu ſchleunigſtem Rück
zug auf das Oſtufer der Strypa Auch nördlich Buczacz
wurden mehrere feindliche Angriffe abgewieſen wobei der
Gegner ſchwere Verluſte erlitt

Die Zahl der in den letzten Tagen in Oſtgalizien und
öſtlich von Wladimir Wolinsk eingebrachten Gefange
nen ſtieg auf 36 Offiziere und 15250 Mann
Jnsgeſamt wurden im Monat Auguſt von den unter öſter
reichiſch ungariſchem Oberbefehl kämpfenden verbündeten
Truppen 190 Offiziere und 53299 Mann gefan
gen 34 Geſchütze und 123 Maſchinengewehre
erbeutet

Die Geſamtzahl der von dieſen Streitkräften ſeit An
fang Mai eingebrachten Gefangenen beläuft ſich auf 2100
Offiziere und 642 500 Mann Die Zahl der bei
dieſen Operationen erbeuteten Geſchütze ſtellt ſich auf
349 die der Maſchinengewehre auf 1275

Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz blieb die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ca

dieſer Frage müßten ſich die betreffenden Miniſter eventuell
unter Hinzuziehung Gabriele Annunzios mit dem Groß
fürſten Nikolai wohl auch mit der Duma in Verbindung
ſetzen Schließlich wird zwar England der im Hintergrund
ſtehende Kriegsſchürer die entſcheidende Parole für die
Fortführung des Krieges ausgeben da der Zweck des
Vernichtungskrieges wider den deutſchen Handel noch nicht
erreicht iſt und da wenigſtens England noch Geld bereit
zu haben ſcheint zur Zahlung ſeiner Söldner wie zur Unter
ſtützung der von ihm abhängigen Staaten Aber ſelbſt
das übermütige Albion wird zugeſtehen müſſen daß es mit
ſolcher Macht Wucht Kraft Nachhaltigkeit und Jntelligenz
wie ſie Deutſchland in dieſem Kriege zeigt nicht gerech
net hat

Fragt man abgeſehen von den ethiſchen und ſeeliſchen
Faktoren nach den Gründen der von den Zentralmächten
entwickelten Kraft ſo muß Freund wie Feind zugeſtehen
daß unſere abſolut überlegenen Angriffsmittel auf
Feſtungen gegenüber der Feſtungsſtärke und Verteidi
gung bei Beginn des Weltkrieges wie während ſeiner gan
en Dauer einen weſentlichen Teil zu unferen Siegen

beigetragen hat Seit Jahrhunderten wechfeln Angriff und
Verteidigung in der Bedeutung ihres Wertes dadei will
kein Staat auf die Unterſtüßung ſeines Heevres durch
Feſtungsanlagen verzichten Dies bewieſen im jetzigen
Krieg die ſtarken Feſtungsanlagen unſerer Feinde in Bel
gien Frankreich und Rußland Angriffsmittel wie Vertei
digungsanlagen ändern aber mit Hilfe der Technik ihre
Kraft und es iſt naturgemäß daß jedesmal wenn die Tech
nik einen großen Schritt in der Vervollkommnung der An

griffsmittel gemacht hatte dann die Verteidigung rein
techniſch betrachtet ſo lange unterlegen war bis es der
Feſtungsbaukunſt gelang ſich auf gleiche Höhe mit den An
greifern zu ſetzen Mit Beton anſtatt Mauerwerk mit
Stahl in Form von Panzern mit Abänderung der Gruppie
rung der materiellen wie perſönlichen Verteidigungskräfte
gelang es ſogar zuweilen der Verteidigung ein Ueber
gewicht über den Angriff zu erringen Wenn mit ſolchem
Gefühl Franzoſen und Belgier in den jetzigen
Kampf traten ſo wäre dies nicht ganz unberechtigt geweſen
weniger berechtigt allerdings bei den Ruſſen Alle Hoff
nungen haben ſich aber als trügeriſch erwieſen Lüttich
Namur Antwerpen waren mit Panzertürmen aller Art
überſät ſie entſprachen den modernſten Anforderungen und
doch unterlagen ſie der deutſchen Angriffskraft nach zwei
Antwerpen nach zwölf Tagen Nach 20 fiel Kowno Newo
Georgieswsk nach 10 Breſt Litowsk nach kaum 3 Tagen
Ganz anders hatten ſich die Verhältniſſe bei der zweiten
Belagerung von Przemysl geſtaltet hier zeigte ſich
keine Ueberlegenheit der Angriffsmittel denn 4 Monate
dauerte der heldenhafte Widerſtand der Verteidiger gegen
die Ruſſen Ebenſo überlegen erwieſen ſich die Dardanellen
befeſtigungen gegen die Angriffsmittel der Engländer und
Franzoſen

Angeſichts der Erfolge der deutſchen Angriffsmittel im
jetzigen Krieg auch im Vergleich zu anderen Belagerun
gen Sebaſtopol 12 Monate Port Arthur 210 Tage muß
bei unſeren Feinden das Vertrauen auf ihre Feſtungen
merklich ſchwinden zugleich aber ihre Achtung vor den
deutſchen Angriffsmitteln deutſchen Angriffsmethoden
und deutſchem Angriffsgeift ſich mächtig erhöhen Jſt es da
zu verwundern wenn Stellungen frühzeitiger geräumt
werden als unter kriegeriſchen noch nicht durch Vorgänge
beeinflußten Verhältniſſen angenommen werden muß Aber
auch die deutſche und öſterreichiſch ungariſche ſeit dem 1 Mai
in großartigſter Weiſe zutage getretene Strategie hat ihr
Teil zu den Erfolgen an der Weichſel nunmehr am Bug
beigetragen Durch den Durchbruch von Weſt
galizien aus warim Oſten für die diesſeiti
gen Armeen die operative Freiheit gewon
nen Die Ernte dieſer Saat iſt in der frühzeitigen Aufgabe von Warſchau und im
Zurückfluten der Ruſſen vom Bug zu erken
nen Sollte die Erkenntnis dieſer Tatſachen nicht auch bei
den feindlichen Heerführern im Weſten gewiſſe Befürchtun
gen entſtehen laſſen

Nur ein Friede kann Rußland
retten

Bemerkenswerte engliſche Friedensſtimmen
e M Wien 1 September

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Amſterdam Die
engliſche Preſſe beginnt die neue Lage Rußlands als die
ernſt eſte zu beurteilen in der ſich Rußland jemals ſeit
Beginn des Krieges befunden habe Der Mancheſter
Guardian fordert in einem Leitartikel die Regierung
auf das Parlament umgehend einzuberufen
und die Schickſalsſchläge Rußlands nicht mehr länger dem
engliſchen Volke zu verheimlichen oder zu beſchönigen Der
Londoner Globe ſchreibt

Rußland verliert Tag für Tag und nur ein
Frieden kann es vor völliger Zertrümme
rung retten Englands Pflicht iſt es dem Parlament
klipp und klar die Mindeſtforderungen für einen
Frieden mitzuteilen denn das engliſche Volk beginnt
trotz aller Siegeszuverſicht unruhig und ſorgenvoll
über den Ausgang des ruſſiſchen Feldzuges zu werden

Die Zenſur hat dieſe erſtaunlichen Auslaſſungen der
beiden Blätter nicht beanſtandet

Beſorgnis um den Ausgang des Endkampfes ſpricht auch
aus der BVetrachtung des Mattino Zwiſchen den Zeilen
der ruſſiſchen Generalſtabsberichte lieſt man daß es ſich hier
um eine Schlußpartie handelt um einen Kampf
auf Leben und Tod Die anſcheinend ſchon beſchloſſene
Aufgabe Wilnas bedeutet für das ruſſiſche Heer eine Todes
gefahr da die Truppe ihren Rückzug nur längs einer Eiſen
ahnlinie ausführen muß während die rechte Flanke von

Hindenburg bedrängt und fo chon umfaßt wird Es ſind
nicht mehr Nachhutgefechte ſondern es iſt eine wahre Schlacht
mit dem Kern des rufſiſchen Heeres

6 Nillionen ruſſiſche Flächtlinge
T V Rom 1 Sept Der Petersburger Korreponden

des Oſſervatore Romano ſchreibt ſeinem Blatte daß etwa
5 Millionen Flüchtlinge oſtwärts ziehen und daß u Zadl
noch bedeutend zunehme Die Deutſchen ſind jetzt der eigent
lichen Grenze Rußlands näher gekommen Vis jetzt durch
e ſie meiſt Gebiete die von nichtruſſiſchen Bewohnern
ewohnt ſind
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WTB Kopen 1 Septbr Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg Von allen Seiten ſowohl von der
Obrigkeit wie Privatleuten werden große Anſtrengungen
gemacht die geflüchteten Einwohner in den Städten unter
ubringen Die Geiſtlichkeit ſtellte ein Kloſter VerNgun Jn Pekow halten 23 zurzeit 50 000 Flüchtlinge

auf In in sk kamen ſo viele an daß es unmöglich war
allen ein Dach über dem ger z verſchaffen Tauſende
und Abertauſende mußten im Freien lagern Jn Mos
kau fand eine große Verſammlung unter Leitung des
Dumamitgliedes Konovalow ſtatt Es nahmen eine Reihe
Regierungsbeamter Politiker Vertreter der Landwirtſchaftder Invuſtrie des Handels der Wiſſenſchaften und der Kunſt

teil Man erörterte die Lage und n einſtimmig die
Annahme einer Reſolution daß Rußland bis d ent
ſcheidenden Siege den Krieg fortſetzen müſſe Gleichzeitig
ſprach man ſich für Bildung eines Miniſteriums aus das
ein Ausdruck für die Wünſche des Landes ſei

Stockung der ruſſiſchen Staatseinkünfte
c M Stockholm 1 Sept Jn der Sitzung der Duma am

Mittwoch teilte der Vertreter des Finanzminiſters die Er
trägniſſe des ruſſiſchen Staatshaushaltes für das erſte Halb
jahr 1915 mit Die Steuereinnahmen in dieſem Zeitraum
ergäben eine Mindereinnahme von 72 Prozent gegenüber
dem gleichen Zeitabſchnitt im Vorjahre

Suchomlinow beim Zaren

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten
Der vor kurzem demiſſionierte Kriegsminiſter Suchom

linow gegen den die Duma ſehr ſchwere Beleidigungen er
hob erbat ſich wie der Neuen Zürcher Zeitung aus Peters
burg gemeldet wird eine Audienz in Zarskoje Selo Die
Reiſe des in Ungnade gefallenen Exminiſters ſtellt man in
Zuſammenhang mit der gegen ihn eingeleiteten Unter
ſuchung wegen Nachläſſigkeit in der Munitionsbeſchaffung
anderſeits verlautet daß Suchomlinow ſelbſt den Kaiſer ge
beten habe ihm die Möglichkeit zu geben ſich vermittels
einer Unterſuchungskommiſſion zu rehabilitieren Bis zumAbſchluß dieſer Unterſuchung wird Suchomlinow ben

Reichsrat in den er berufen wurde fernbleiben

Einberufung der nicht gedienten Reſerviſten
8 T U rn 1 Sept Geſtern wurden öffentlichen
Maueranſchlägen zufolge die nicht gedienten Reſerviſten
zwiſchen 172 37 Jahren unter die Fahne gerufen Die Kon
tingente werden der Klaſſe 1917 beigefügt welche zuſammen
mit den Reſerviſten eine neue Armee von 2 600 000 Mann
bilden ſoll

Die Ruſſen fürchten auch für Moskau
e B Wien 1 September

Das Wiener Fremdenblatt meldet ans Budapeſt Rach
dem Az Eſt fürchten die Ruſſen auch für Moskau Dies
geht aus einem Privatſchreiben hervor wonach die Stadt
archive und Kunſtſchätze nicht nach Moskau ſondern nach
Niſchninowgorod überführt werden

Vom gefährdeten Petersburg
A Bnukareſt 1 Sept Der Univerſul meldet aus

Petersburg Die Petersburger Zeitungen veröffentlichen
zenſurierte Berichte in denen der Bevölkerung die Not
wendigkeit dargelegt wird die Verlegung wichtiger ſtädtiſcher
r aus Petersburg nach dem Jnnern Rußlands vor

zubereiten

Die ruſſiſche Ernte
e B Rotterdam 31 Aug Die Londoner Daily Mail

bringt eine ren ihres Korreſpondenten in Peters
burg mit dem ruſſiſchen Landwirtſchaftsminiſter Danach ſei
das bisherige Ergebnis der ruſſiſchen Ernte weit über den
Durchſchnitt 7 Die Getreideernte werde zwei Milliarden
Buſhel betragen das heißt 426 Millionen Buſhel mehr als
im Vorjahre Allerdings fügte der Landwirtſchaftsminiſter
hinzu ſei die Ernte noch nicht überall eingebracht Erſt in
einigen Wochen werde ſich das bewirken laſſen

Die Kohlenverſorgung Warſchaus
S B Wien 1 Sept Warſchauer Zeitungen teilen mit

daß die Verſorgung der Hauptſtadt Polens mit Kohlen aus
dem Dombrower Becken bereits veranlaßt wurde Am Frei

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſeer

Von Hans Seefeld
25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Langſam gingen ſie weiter Der kleine Kirchhof lag ſo

freundlich und friedlich da von der Sonne beglänzt Weiter
unten lag auch einer da kam kein Sonnenſtrahl hin Wüſt
und öde ſah er aus verſandet und vergraſt ohne Blume
ohne Schmuck Kleine verwitterte Holzkreuze ſteckten dort
auf den graugrünen Hügeln mit Nummern und Daten
Margarete ſah hinab in das troſtloſe Einerlei mit weh
mütigen Gedanken Wer ſchläft denn dort Ernſt

Die Heimatloſen Greting Die der Strand an
ſchwemmt von denen man nicht weiß woher ſie kommen
und wer ſie ſind

Du dort möchte ich nicht hin ſagte das Mädchen und
ſchauderte Wenn ich nun ſterben müßte hier ſterben dann
würden ſie mich wohl dahin betten ich bin ja auch eine
Heimatloſe

Jetzt nicht mehr Greting Er drückte ſie an ſichJebt gehorſt du zu uns zu mir n 4
Guter du Wenn ich dich nur recht glücklich machenkönnte Aber das kann ich nicht Sie ch da

das Haupt
Das haſt du ſchon gemacht Preting Hundertmal

Und wenn wir voneinander müßten ich möchte keinen
Tag miſſen von denen die ich mit dir lebte Es waren die
ſchönſten in meinem Leben

Jn meinem auch Ernſt
Langſam gingen ſie den anderen zurück die im Krug

ouf ſie warteten Dort lärmten die Fiſcher an den Schenk
tiſchen Ernſts Schwager hatte ſchon p viel getrunken und
redete allerlei dummes Zeug über das ſich Anning und
Tilde Neels ärgerten argarete wäre am liebſten nicht
mit hineingegangen aber ſie nahm ſich zuſammen Sie
würde an ganz zu den Leuten gehören alſo mußte ſie
ſich auch in ſie finden Was konnte ihr denn geſ ehe
Ernſt war ja bei ihr Es geſchah ihr auch nichts e
Fiſcher lärmten wohl beim Trinken und machten ihre derben

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 1 September
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Oeſtlich des Rjemen nehmen die Kämpfe ihren Fortgang
Auf der Weſtfront von Grodno ſtehen unſere

Truppen vor der äußeren Fortsliniee Odelsk öſtlich von Sokolka und dem Vialo
wieska Forſt wurde weiter verfolgt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Oberlauf des Narew iſt überſchritten Nördlich von

Pruzana iſt der Feind über das Sumpfgebiet zurückgedrängt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Verfolgung blieb im Gange wo der Feind ſich

ſtellte wurde er geworfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals Grafen Vothmer ſtürmten

gegen hartnäckigen feindlichen Widerſtand die Höhen deset en Strypa Ufers bei und nördlich von Jborow Der
vorübergehende Aufenthalt durch ruſſiſche Gegenſtöße iſt nach
Abwehr derſelben überwunden

Die Höhe der im Ronat Auguſt von deutſchen Truppen
auf dem öſtlichen und ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz gemachten
Gefangenen und des erbeuteten Kriegsmaterials belärſt
ſich auf über 2000 Offiziere 269 839 Gefangene über
2200 Geſchütze weit über 560 Maſchinengewehre
Hiervon entfallen guf Kowno rund 20 090 Gefangene
827 Geſchütze auf Nowo Georgiewsk rund
90 000 darunter 15 Generäle und über 1000 andere Offi
ziere 1200 Geſchütze 150 Maſchinengewehre

Die Zählung der Geſchütze und Maſchinengewehre in
Newo Georgiewsk iſt jedoch noch nicht abgeſchloſſen die der
Maſchinengewehre in Kowno hat noch nicht begonnen Die
als Geſamtſumme angegebenen Zahlen werden ſich daher noch
weſentlich erhöhen

Die Vorräte an Munition Lebensmitteln und Hafer
in beiden Feſtungen ſind vorläufig nicht zu überſehen

Die Zahlen der Geſangenen die von deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen ſeit dem 2 Mai dem Be
un des Frühjahrsfeldzuges in Galizien gemacht wurde
ſt nunmehr auf weit über eine Million geſtiegen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Nordweſtlich von Bapaume wurde ein engliſches Flug

zeug von einem unſerer Flieger heruntergeſchoſſen
Oberſte Heeresleitung

ÜkÜkr c
tag trafen die erſten drei Züge mit Kohlen dort ein Binnen
kurzem wird es möglich ſein die Kohlenförderung derart zu
heben daß auch die Stadtbeleuchtung in vollſtem Umfange
wieder aufgenommen werden kann

Die Wiederherſtellung der Erdölbetriebe in Galizien
e B Wien 1 Sept Die zur Feſtſtellung der Verhält

niſſe im galiziſchen Petroleumgebiet entſandte Miniſterial
abordnung hat beſchloſſen eine 65 Kilometer lange Rohr
leitung von Drohobycz nach Cayrow zur Beförderung des
Erdöls anzulegen Dieſe Arbeit wird 4 Wochen beanſpruchen
Die Erhebungen haben ergeben daß insgeſamt 262 Erdöl
ſchächte in Galizien vernichtet wurden

h

England ohne Waleskohle
Der Todfeind im eigenen Hauſe

er Berlin 1 Sept 1915
Die Times ſowohl wie Reuter malen trübe Vilder

von den n w en mit den Waliſer Bergarbeitern Die engliſche Heſfentuchteit ſoll auf einen
ſchlimmen Ausgang vorbereitet werden Der innere Feind
za mobil gemacht Kommt es zu keiner Einigung das

Amtliche Meldung der Heeresleitung

eißt liefert ſich die Regierung den Streikluſtigen nicht mit

ebundenen Händen aus ſo bricht der Sturm los Die Regieſerungebinl mit der man die Arbeiter ſchrecken wollte

wird von dieſem Sturm wie ein Blatt Papier fortgeweht
werden Jſt ſchon der Bergarbeiterſtreik an ſich eine Kata
ſtrophe die im Kriege moraliſch verwüſtend auf weite Volks
kreiſe wirkt ſo iſt ſeine Wirkung auf den Bahnverkehr auf
die Munitionsinduſtrie und auf die Kohlenverſorgung
der engliſchen e re vernichtend hneteien iſt die britiſche Marine einfach nicht aktions
fähig Daher die ſchlotternde Angſt der Londoner Preſſe
Schon 1912 nannten die Times den Bergarbeiterſtreik die
größte Kataſtrophe die das Land ſeit der ſpaniſchen Ar

mada bedroht hat Damals war s Angſtmeierei heute in
den ſchwierigen Verhältniſſen des Krieges kann der Ge
danke zu furchtbarer Wirklichkeit werden Die Streikenden
verſtehen keinen Spaß oder vielmehr nicht den Ernſt der
Stunde Jm Lande des vielgeſchmähten und verleumdeten
Militarismus wäre ein ſolcher Streik im Nu durch Ver
nunft und Diſziplin auf beiden Seiten beigelegt Jm
freien England iſt dem einzelnen die Streikforderung viel

wichtiger als die Vaterlandsliebe Jn den engliſchen Gealten beſonders in denen der Bergarbeiter herrſcht
unumſchränkt auch während des Krieges der revolutionäre
Syndikalismus der da ſpricht Tom Mann Es iſt der
Zweck der Gewerkſchaften den Klaſſenkampf zu führen und
jede Gelegenheit zu ergreifen um den Feind zu ſchädigen
Die Regierung iſt das Werkzeug der Plutokratie wodurch
und womit ſie die Arbeit niederhält Die Bergarbeiter
von Cardiff haben jetzt beſchloſſen an den früheren Be
ſchlüſſen feſtzuhalten Damit ſind die Beſchlüſſe vom
20 April 1915 gemeint worin der Streik angedroht wurde
falls die Forderungen auf eine Vergütung von 20 Prozent
nicht erfüllt werden Jn der Begründung der Beſchlüſſe
hieß es die Bergherren verdienten ſo koloſſal daß die an
gebotene Vergütung von 10 Prozent viel zu gering ſeiZwiſchen jenen Veſchlüſſen und der heutigen Erneuerung

liegen Ereigniſſe durch die die Lage und Stimmung aufs
äußerſte verſchärft würde Die Lebensmittelpreiſe ſindempfindlich geſtiewen 150 000 Grubenarbeiter wurden von

den Kriegswerbern fortgelockt Lord Kitchener hat verſucht
den engliſchen Arbeiter in der ihm eigenen brutalen Art zu

den Die Arbeiter die verwundet aus der Front zurück
ehren agitieren gegen die oberen Klaſſen ſie ſchmähen dieOffiziere und raten wie ſie gezwungen wurden ſich

ſchlachten zu laſſen während ihre Offiziere Zigaretten
rauchten In jeder Arbeiterverſammlung treten Männer in

auf die Reden halten und ſchildern wie ſchlecht
ſie behandelt worden ſind Bei ihren Reden hat der Haß
einem Gefühl der Achtung vielfach auch der Bewunderung
des Feindes Platz gemacht Da fallen immer wieder Worte
voll Lobes und Anerkennung gegenüber dem deutſchen Weſender deutſchen Arbeit den kenrſhen Leiſtungen und der

deutſchen rn Der engliſche Arbeiter iſt jetzt un
beirrt durch V und Lügen auf der Suche nach der
Wahrheit weil er überzeugt iſt daß die Regierung und ihre
Preßorgane der Wahrheit die Tür verrammeln möchten
Bis in den Februar hinein war der Glaube des Volkes ſehr
ar geweſen daß die Regierung ihre Verheißungen er
üllen könne Vertrauensſelig hatte man der Regierung

nachgeredet was ſie in Sachen des Millionenheeres Lorde der deutſchen Unterſeeboote der Aushungerung
Feindes ſeiner militäriſchen Schwächung dem Volke vor

gebetet hatte Heute aber hört man allenthalben Die Re
gierung hat ſich um ihren Kredit geredet Gegen ſie und
ihre Verſprechungen führen die Ereigniſſe und Tatſachen
wie die enorme Lebensmittelteuerung der Mangel an
Munition an Fabrikarbeitern das plötzliche Verſagen der
Kitchenerſchen Werbetrommel die ſchweren Verluſte an
Schiffen aller Art eine deutliche Sprache die in allen
Schichten verſtanden wird Die Streiks und die Verſamm
lungen ſind alſo mehr als rein wirtſchaftliche Bewegung
Sie ſind Proteſte

Die engliſche Regierung hat jetzt einen Todfeind
im eigenen Hauſe Er ſteht mit dem Dolch am Herzen
der bereits ſtark geſchwächten engliſchen Weltmacht Stößt
er zu ſo blutet Albion an einer Wunde die lebensgefährlich
und für den Krieg ausſchlaggebend werden kann Kommen
uns noch ſolche Bundesgenoſſen zu Hilfe ſo wird der Welt
kampf raſcher entſchieden ſein als man heute rechnet

Die Waliſer Bergleute nehmen die Arbeit
wieder auf

W B Amſterdam 1 September Der Rotterdamſche Cou
rant meldet aus London Die geſtrige Beſprechun

des

Späße aber gemein oder frivol wie Ralph Bergen mit
ſeinen Freunden wenn ſie r r waren ſo wurde
keiner Das Mädchen ſaß neben Ernſt Arendt ihr gegen
über Tilde Neels mit Anna Das große hübſche Fiſcher
mädchen ſah unglücklich aus Sie hatte den vollen roten
Mund feſt zuſammengepreßt und wünſchte ſich weit weg von
der launigen Runde Ein ſtrohblonder
blauen Jackenanzug wie Ernſt trat hinter Mathildes Stuhl
und ſah Ernſt verwundert an Na nu Arendt wat heſt
du for ne hellſch W Brut Kiek eis Un ick dacht
ümmer Tilde Neelſen

Denkſt du dat ik keen annern krieg Tilde war rot
bis unter die hellen Haare vor Zorn und vor Scham
vielleicht auch vor Eiferſucht und gekränkter Liebe Sie
ſtand g und lief hinaus ohne zu bemerken daß ſie bei
ihrer haſtigen Flucht ihre Taſſe umſtieß und der braune
Trank ſich über das neue feine Grün ergoß Da ſtand ſie
nun das große ſtarke Mädchen lehnte hilflos an der Außen
wand des Wirtshauſes und weinte herzzerbrechend Frau
Anning war ihr nachgekommen und verſuchte ſie zu tröſten

Rohr nich ſo Tilding wes doch man vernünftig
Dor kann ja gornix ut waren

Und dat ward doch Anning Man ſieht doch wahr
haftig naug und ſie ſchluchzte von neuem

Je ick weit ok nich wat ick denken ſoll Greting is
doch fus ne gaude Dirn wat het ſe mit eme vor ſagte
Ernſts Schweſter ſinnend

Ja wat het ſe vör Will ſe em Narren oder will
ſe em hebben un beid Malen kunn hei mi jammernk

Lat man Tilding lat man Dat kümmt all noch
anners tröſtete Anning die Freundin wieder aber ſie
glaubte ſelbſt nicht recht an den Troſt

Drinnen in der Wirtsſtube aber ſaß
dem Gefühl als hätte ſie dem braven Mädchen ein großes
Unrecht getan Sie wäre gern hinausgegangen und hätte
ihr ein freundliches Wort geſagt aber was ſollte ſie ihr
denn ſagen Dann mußte ſie wieder lachen über die un
geſchickten Komplimente des ſtrohblonden Rieſen

Duſend Dalers wollt ick gewen wenn dat min Dirn
wär Ernſt Nu giw ok eenen ut

Margarete mit

Ernſt lachte und beſtellte die verlangte Runde Bier
Wann is denn Hochtid fragte der Blonde wieder

üne im gleichen

Das wiſſen wir noch nicht antwortete Margarete
ſchnell Sie dachte ſie müßte jetzt Farbe bekennen ſonſt
blamierte ſie Ernſt Verlobungsanzeigen würden hier doch
wohl nicht gedruckt und einmal mußten die Leute es er
fahren Da plötzlich ſtand ein anderer Mann am Tiſche
bei deſſen Anblick Margarete zuſammenzuckte

Alle guten Geiſter Fräulein Sie
Es war der Hauswirt aus dem Badeort bei dem Mar

e mit der Geheimrätin Bergen vor Wochen gewohnt
jatte
g g ich bin s Herr Martens antwortete ſie mit Herz

opfen
Bergens ſind doch fort
All längſt antwortete der Mann und zog ſich einen

Stuhl e Die ſind alle den andern Tag nach Berlin
abgereiſt Den Tag hat ſie noch ſchön gewirtſchaftet die

Ollſche Sie weg waren Meine Frau und ich dachten
ſich ſchon ſo was daß Sie ausgeriſſen wären ber die
Ollſche und ihr Sohn dachten Sie hätten p ins Meer ge
ſtürzt weil ein klein Taſchentuch von Jhnen am Strand
gelegen hat und kleine Fußtritte im Sande geweſen ſindund der Sohn hat viel Geld gegeben und ſuchen laſſen das

nutzte ja aber nichts Dann ſind ſie nach der Bahnſtation
gelaufen und haben gefragt ob ein junges Mädchen mitdem früheſten Zuge fortgefahren ſei Der Bahnbeamte
hatte geſagt mit dem erſten Zuge wäre eine ganze Menge
junger Damen gefahren Da wußten ſie nun wieder nichts
und die Ollſche zeterte daß igr den letzten Tag gerade noch
ſo was paſſieren müßte und bleiben könnte ſie nicht länger
Wenn wir irgend ne Spur von Jhnen entdeckten ſollten
wir gleich ſchreiben die Adreſſe hat ſie dagelaſſen

Das werden Sie doch nicht tun bat Margarete mit
flehendem Blick

Wenn Jhnen das nich recht is denk ich dor nich dran
Meine Frau und ich wir haben oft genug geſehen wie derolte Deubel Jhnen traktiert hat Doeß Sie kein Bang
ich ſag r ſagte Martens gutmütig

Jch danke Jhnen Margarete reichte ihm die Hand
Was tun Sie aber nun Fräulein haben Sie ne

Stell fragte der Mann teilnehmend
Jch habe keine Jch habe mich bei guten Fiſchers

leuten eingemietet um recht geſund zu werden
Fortſetzung folgt

I
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Cardiff war durch 360 Abgeordnete der Bergarbeiter beſchickt
die 120 000 Arbeiter vertraten Mit ſehr kleiner Mehrheit wurde
beſchloſſen die Arbeit aufzunehmen ſo lange die Ver
handlungen in London ſchweben Später erſt wurde mitgeteilt

ſt die Verhandlungen in London zu einer Einigung geführt
ätten

Die Frage der engliſchen Wehrpflicht
c B Amſterdam 1 September

Jn der Times fordert Lord Cromer die Unioniſten auf
die Propaganda f die allgemeine Wehrpflicht einſtweilen
fallen zu laſſen erſtens ſcheine daraus vorläufig noch ein
Klaſſenſtreit hervorzugehen zweitens beſtehe die Gefahr
daß das Zuſammenarbeiten der politiſchen Parteien r ge
ſtört werde Schließlich ſei die Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht jetzt Sache der Regierung und Kitcheners
Gebe Lehr zu erkennen daß er für die Wehrvflicht ſei dann ſei
auch die Mehrheit im Lande dafür gewonnen Zeige er ſich jedoch
in dieſer Frage h neutral dann ſei jede Propaganda
für die Einführung der Wehrvpflicht nicht nur unverſtändig ſondern
ſogar hoffnungslos

Frankreich muß ſparen
T V Paris 1 September Angeſichts der ungeheuren

Kriegsausgaben beſchloß die Kammerkommiſſion aufs
ſchärfſte darüber zu wachen daß alle unnützen Ausgaben
vermieden werden Es wurde eine beſondere o
eingeſetzt die gemeinſam mit Kriegs und Marine
miniſterium Mittel zur Unterdrückung aller un
nützen Ausgaben ſuchen ſoll

Siegesfeier der Marneſchlacht
T V Paris 1 Sept Der Vorſtand des Pariſer Ge

meinderates hat der Agence Havas zufolge beſchloſſen am
12 September eine öffentliche Feier zur Erinnerung an den
Sieg an der Marne zu veranſtalten

Eine Erklärung des deutſch
amerikaniſchen Nationalbundes
Der Deutſch amerikaniſche National

bund der die Deutſchen aller Staaten der großen nord
amerikaniſchen Union umfaßt hat auf ſeiner diesjährigen
Tagung in der erſten Auguſtwoche zu San Franzisko fol
gende Entſchließung angenommen

Die Ereigniſſe des letzten Jahres haben mit erſchrecken
der Deutlichkeit offenbart daß in dem öffentlichen Leben
Amerikas engliſche Auffaſſung und Einflügaſſe
ein unnatürliches Uebergewicht haben Wir betrachten es
als unſere Pflicht auf wahre Unabhängigkeit Amerikas
hinzuwirken Freiheit von engliſchem Einfluſſe macht uns
r Frheern der abſoluten Selbſtändigkeit unſerer

depublik
Die Vereinigten Staaten haben ſich an den Gedanken

zu gewöhnen daß Bürger deutſcher Abſtammung nicht ein
geduldetes Volkselement noch auch gewillrt ſind ſich mit dem
zweiten Platz im öffentlichen Leben zu begnügen Wir ver
langen unbedingte Gleichberechtigung und
werden uns unſeren Einfluß auf die Geſtaltung der Zu
kunft nicht wieder entwinden laſſen Während eines drohen
den Konfliktes zwiſchen unſerem alten Vaterlande und dem
Lande unſerer Wahl wurden wir mit Verdächtigungen
überhäuft unſere Bürgertreue gegen das Adoptivvaterland
wurde in Zweifel gezogen Wir weiſen dieſe Verdächtigungen
auf das ſchärfſte zurück und verbitten uns jeden ferneren
Zweifel an unſerer Vaterlandsliebe Recht zu dieſer Zurück
weiſung gibt uns die Geſchichte des deutſchen Volkselementes
dieſes Landes auf die wir mit Stolz zurückblicken dürfen

Als freie Bürger dieſer Republik beanſpruchen
wir das Recht über die Hand lungen der Re
gierung unſere Meinung offen zu äußernda uns das Wohl des Gemeinweſens höher ſteht als die
blinde Unterwürfigkeit unter die Anſchauungen irgend eines
vom Volke gewählten Beamten Deshalb betrachten wir es
als gebieteriſche Pflicht alles zu tun was in unſeren Kräften
ſteht um einen unberechtigten Bruch zwiſchen den Vereinig
ten Staaten und Deutſchland zu verhindern Die ver
ſchiedene Auffaſſung und Auslegung der internationalen
Rechtsfragen von ſeiten beider Regierungen iſt nach unſerer
Anſicht unter keinen Umſtänden genügend einen Bruch
zwiſchen zwei Nationen herbeizuführen

Wir verlangen ferner daß die Regierung unſeres
eines neutralen Landes in ihrem Verhalten allen anderen
Nationen gegenüber den gleichen Maßſtab anlege
Wir bedauern daß ſie auf einer Seite Englands Ver
letzungen internationalen Rechtes und Schädigung unſeres
Handels auf der anderen in Mexiko Zerſtörung von
Eigentum und Leben ungeſtraft duldet während ſie Deutſch
land gegenüber eine allzu ſchroffe Stellung einimmt

Wir erklären uns mit allen Schritten einverſtanden
die unternommen wurden um dem unmoraliſchen
Waffen ſchacher Einhalt zu tun und erklären uns be
reit auch in Zukunft alle nſtrengungen die in dieſer

Richtung unternommen werden aufs kräftigſte zu unter
ſtützen Wir befürworten ferner Annahme eines Geſetzes
welches Beförderung von Fahrgäſten auf Schiffen die mit
Kriegsmaterial beladen ſind verbietet

Ein amerikaniſcher Munitionszug entgleiſt

WTB San Francisco 1 Sept Ein mit 700 Pfund
Dynamit beladener Zug iſt bei Pinola Kalifornien ent
gleiſt Die Ladung explodierte drei Eiſenbahnbedienſtete
wurden getötet und der Zug vollſtändig zerſtört
Eiſerbenre San r t Sept Jn dem explodierten

ahnzug waren nicht wie es zuerſt hiDynamit enfhalten G Werk tie 709 Piayd
I

Vom Balkan
Bulgariens Kampfbereitſchaft gegen Serbien

e B Sofia 1 Septbr Verſpätet eingetroffen Am
30 Auguſt begannen in ganz Bulgarien die üblichen jähr
lichen Diviſionsmanöver Die Ernte iſt eingebracht das
Viehfutter 3 die Winterszeit ausgenommen Mais unter
Dach Die interſaat iſt beſtellt Die Frage der Getreide
ausfuhr wird in kürzeſter Friſt in Gemildert werden
die usfuhrſchwierigkeiten in dem Augenblick wo Bulgarien
in den vollen Beſitz der Bahn nach Dedegagatſch gelangt doch
bleiben die Blicke auch auf den Donauwe gerichtete S Oeffnung man herbeiwünſcht Der Abſchuß der Feld

arbeiten macht die Armee der Ackerbauer für
andere Aufgaben frei Man ſieht dieſen Aufgaben
wit Ruhe entgegen entſchloſſen zu einer end l

gültigen Löſung ſobald der D Pigg Augenblick da
aiſt Die Bulgaren ſind ſicher daß ihnen edonien nichtentgeht ſei es daß die er en h Provinz

los räumen wie 1913 die Bulgaren die Rumänen
kampflos ins Land ließen ſei es daß Mazedonien im
Waffengange zurückgewonnen werden muß
Jn der bulgariſchen Armee brennt der Wunſch
nach Vergeltung für die Vorgänge von 1913 Ein
kleiner aber für die Stimmung des Landes immerhin be
zeichnender Zug iſt die jetzt vollzogene Gründung eines

deutſch bul Kultur Vereins derP erſtenmal mit einem Konzert Abend an die
effentlichkeit trat Seine Träger auf bulgariſcher Seite

ſind ehemalige und gegenwärtige Studierende an deutſchen
Hochſchulen

Frankreich läßt die Hoffnung auf Bulgarien nicht fahren
WTB Kopenhagen 1 Septbr Berlingske Tidende

meldet aus Paris Jn e iſt die Stimmung ſehr gedrückt
infolge der widerſprechenden Nachrichten aus Bulgarien
Man glaubt immer noch nicht daß das Abkommen abge
ſchloſſen iſt und klammert ſich an die Hoffnung daß Schwan
kungen innerhalb des bulgariſchen Kabinetts auftreten

Der Druck des Vierverbandes auf Serbien
e B Bukareſt 1 September Die Antwort Serbiens iſt den

Vierverbandsmächten noch nicht überreicht worden Offenbar ent
ſpricht die Haltung Paſitſchs oder der ſerbiſchen Militärpartei nicht
den Forderungen des Vierverbandes Die in Niſch erſcheinende
Tribuna meldet der Vierverband übe einen neuen ſtarken Druck

auf Serbien aus weshalb eine Kabinettskriſe möglich ſei

Verſchärfung der griechiſchen Beſtimmungen der Kriegs
konterbande

T U Athen 1 Sept Die Regierung hat der Kammer
eine Geſetzvorlage zur Verſchärfung der Beſtimmungen der
Kriegskonterbande unterbreitet

Der Dardanellenkampf
Jtalieniſche Truppentransporte an den Dardanellen

o B Budapeſt 1 Sept Wie hieſige Blätter aus Kon
ſtantinopel erfahren ſind die erſten italieniſchen Truppen
transporte vor den Dardanellen bereits eingetroffen Jhre
Ausſchiffung iſt lebhaft im Gange

Wachſende Spannung zwiſchen Engländern und
Franzoſen an den Dardanellen

e B Wien 1 September
Nach einer der Politiſchen Korreſpondenz aus Salo

niki zugehenden Meldung ſind dort Mitteilungen einge
troffen nach denen die Spannung die zwiſchen
den Engländern und Franzoſen im Dardanellen
ebiet vor einiger Zeit entſtanden iſt und wiederholt zu

Reibungen geführt hat fortdauert Die gegenſeitige
Gereiztheit wird durch jeden neuen Mißerfolg bei den
Kämpfen gegen die Türken bedeutend verſchärft

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Jahresbilanz
Eine recht eigenartige Jahresbilanz des Weltkrieges finden

wir in der neueſten Nummer der Berliner Wochenſchrift Die
Schaubühne Herausgeber Siegfried Jacobſohn Char
lottenburg

Der Weltkrieg tötet etwa ſo viel mal zehntauſend Menſchen
als er Tage dauert im erſten Jahre vorſichtig geſchätzt dreiein
halb Millionen

Nichteuropäer mögen unter den Kriegstoten vier bis fünfmal
hunderttauſend ſein Europäer ſomit mindeſtens drei wahrſchein
licher 3,2 Millionen Annähernd ſieben vom Tauſend der euro
päiſchen Geſamtbevölkerung ſind getötet von ſeinen Männern
zwiſchen Zwanzig und Vierzig iſt jeder Dreißigſte auf einem
Schlachtfeld begraben

Europa hat 460 Millionen Einwohner von ihnen ſind 395
Millionen am Kriege beteiligt nur 65 Millionen Portugal ein
gerechnet neutral Gegen 100 Millionen europäiſche Männer
ſtehen im wehrfähigen Alter von ihnen wurden 30 Millionen

wenn nicht mehr zu Kriegszwecken einberufen
9 Millionen Kämpfer ſind während des Jahres verwundet

worden 2 Millionen mögen durch ihre Verletzungen dauernd
dienſtuntauglich geworden ſein 2,6 Millionen waren um den
erſten Auguſt in Gefangenſchaft Der Geſamtabgang bei allen
Kriegsbeteiligten war um dieſe Zeit auf 12 Millionen zu ſchätzen

Die Kriegsabweſenheit bis zum erſten Auguſt be
wirkte einen Geburtenausfall von mehr als 3 Millionen
infolge der Totverluſte bis zum gleichen Zeitpunkt entſteht im
nächſten Jahrzehnt ein weiterer Ausfall von über 5 Millionen
Jnsgeſamt wird die Volksvermehrung der Kriegsbeteiligten um
12 Millionen die der Europäer um 10 bis 11 Millionen geſchädigt

An Kriegskoſten gaben die kämpfenden Völker während eines
Jahres 73 Milliarden aus oder 200 Millionen Markh täglich
gegenwärtig dürften die Tageskoſten auf 300 Millionen geſtiegen
ſein Die käpitaliſierte Rentenpflicht iſt auf 60 bis 70 Milliarden
zu ſchätzen hinzu kommen die Eigentumszerſtörungen im Betrag
von 15 Milliarden und 40 Milliarden Wiederherſtellungskoſten
für Heeres und Flottenbedarf Jn allem nähern ſich die Koſten
eines Kriegejahres der Summe von 200 Milliarden entſprechend
einer jährlichen Laſt von 10 Milliarden Die Geſamtausgaben
der europäiſchen Großmächte würden ſich wäre der Krieg nach
Jahresdauer beendet worden um die Hälfte erhöhen

Ein Siebentel des europäiſchen Geſamtvermögens iſt ausge
geben von annähernd der Hälfte des Weltvermögens ſinkt Euro
pas Beſitzanteil auf einſtweilen zwei Fünftel des Ganzen Zwei
einhalb bis drei Jahre europäiſcher Volksvermehrung ſind voraus
verbraucht Um drei bis vier Prozent iſt durch Kriegstod oder
Verſtümmlung die Arbeitskraft Europas gemindert Jeder weitere
Kriegsmonat koſtet Europa eine Viertelmillion Menſchen
15 Milliarden und drei Tauſendteile ſeines menſchlichen Kräfte
oorrats e

Deutſchland muß Aegypten beſetzen
Wie dem L aus Stockholm gedrahtet wird ver

gleicht der ſchwediſche Oberſt Melande den Krieg Napoleons
en England mit dem Kriege Deutſchlands Ich glaube

agt er daß Deutſchland um gegen England etwas zu er
reichen den Plan Napoleons verwirklichen muß nämlich
Aegypten als eine gegen Jndien gerichtete
Drohung zu beſetzen Der Oberſt glaubt daß die
Durchführung dieſes Planes jetzt eine größere Wirkun
haben würde als vor 100 Jahren Eine Vorausſetzung ſei

daß Konſtantinopel geſichert bleibe das
ann eine Etappe von unſchätzbarem Werte auf dem Wege

Deutſchlands nach Aegypten ſein werde h h von dem ſtellvertretenden Stadtarzt überwacht
e e

Das Ende des Sturzfliegers Pegoud
Genf 1 Sept Der bekannte franzöſiſche Aviatiker Pe

goud wurde getötet Die näheren Umſtände ſeines Tode
werden als Dienſtgeheimnis betrachtet

Adolphe Pégoud der im Alter von 25 Jahren ſtand
war der e der die aufſehenerregenden Sturzflüge in der
Oeffentlichkeit vorführte auch in Johannisthal erregte er
vor nunmehr zwei Jahren das rohe Aufſehen und der
junge unſcheinbare franzöſiſche Flieger der Firma Blösriot
wurde e a dem Flugplatz und überall wo er ſich
in Berlin ſehen ließ mit großer Begeiſterung begrüßt Der
Andrang zu ſeinen Sturzflügen war damals geradezu un
eheuer und eine ganze Anzahl von Sonderzügen die die
ahnverwaltung nach Wenn sthal eingelegt hatte ver

mochte den Strom der auluſtigen kaum zu bewältigen
ls Psgoud dann im folgenden Jahre noch einmal wieder

kehrte war ſeine Sturzfliegerei längſt keine Senſation
mehr denn auch verſchiedene deutſche Flieger waren t
imſtande ſeine Luftakrobatik die übrigens nach Anſicht
von Fachleuten kaum einen beſonderen praktiſchen ert
hatte nachzumachen Auch in vielen anderen deutſchen und
außerdeutſchen Großſtädten führte Fegeud ſeine Kunſt vor
die ihm Geld in Hülle und Fülle einbrachte und es iſt be
merkenswert daß ihm bei keinem ſeiner gefährlichen Flüge
auch nur der geringſte Unfall zuſtieß während mehrere
ſeiner Nachahmer den Tod fanden oder beim Abſturz ſchwer
verletzt wurden

Hinter ruſſiſchen Kerkermauern
Der Dumaabgeordnete Stobelew veröffentlicht im

Rjetſch nachſtehende Mitteilungen aus dem Gefängnis in
Baku Danach ſind die ſeit Januar in Baku internierten
politiſchen Gefangenen im Gefängnis der gewöhnlichen Ver
brecher untergebracht worden Mit zum Tode verurteilten
Verbrechern zuſammenlebend werden ſie bei jeder Gelegen
heit durchgepeitſcht Als ſich ein politiſcher Gefangener die
ſchüchterne Frage erlaubte Warum ſchlägt Jhr uns
erhielt er ſieben Tage Dunkelzelle zudiktiert Während
ſieben Monate bekamen die politiſchen Gefangenen nur
zweimal Bücher aus der Gefängnisbibliothek geliehen
Warmes Eſſen aus der allgemeinen Gefängnisküche gibt es
einmal innerhalb 24 Stunden ſich ſelbſt Eſſen zu kaufen
iſt verboten Notwendige Koſtaufbeſſerungen wie Butter
und Käſe werden niemals verabfolgt nur einmal im Monat
kann man ſich aus einem Geſchäfte der Stadt etwas beſorgen
laſſen Trotz der fürchterlichen Hitze und des noch fürchter
licheren Schmutzes im Gefängnis darf man nur jede dritte
Woche ein Bad nehmen Alle Gefangenen auch ſolche mit
anſteckenden Krankheiten eſſen aus gemeinſamen faſt nie
geſäuberten Näpfen Täglich darf man ſich zwanzig Minu
ten lang in einem kleinen Hof ergehen wo Ausgüſſe und
Kehrichtheufen die Luft verpeſten Ein Arzt zeigt ſich nie im

Beſchwerden werden nie berückſichtigt meiſt noch
eſtraft

Die Zerſtörung der Waffenfabrik in Breſcia
e B Lugano 1 Septbr Private tionen über

den letzten Pie gang auf Breſcia beſtätigen daß drei
Viertel der dortigen Waffenfabrik vollſtändig zerſtört wurz
den was für die Jtaliener einen empfindlichen Schaden
bedeutet Die Bomben trafen mit ſolcher Genauigkeit
daß die Leute behaupteten es müßte ſich an Bord des Flug
zeuges ein genauer Kenner der Stadt befunden haben Die

h der Toten wird mit 20 die der Verletzten mit 80 an
gegeben

Sienkiewicz dementiert
WTB Wien 31 Auguſt Jn einer Zuſchrift an die

Neue Freie Preſſe tritt Henryk Sienkiewicz der Zeitungs
meldung entgegen daß er dem Miniſter Delcaſſs einen Be
ſuch abgeſtattet habe und daß ihn Delcaſſé als er über die
Zukunft Polens reden wollte an die ruſſiſche Regierung ver
wieſen habe Es iſt nicht meine Abſicht ſo führt Sien
kiewicz aus mich in eine Polemik einzulaſſen ich erkläre
gber daß ich Delcaſſs zeitlebens nicht geſehen und daß ich
mich ſeit ſieben Jahren in Paris nicht aufgehalten habe

Amerikaniſche Leſefrüchte

Der amerikaniſche Romanſchriftſteller Henry James iſt
Seiner Britiſchen Majeſtät Untertan geworden Gar man
cher amerikaniſcher Journaliſt iſt es ohne erſt Amerika
abzuſchwören NRew Vork American

Annuncio bombardiert Trieſt mit Gedichten
Und das nennt er ziviliſierte Kriegsführung

Boſton Tranſcript

Der Vergleich Rußlands mit einem Koloß auf tönernen
Füßen iſt nicht länger zuläſſig durch die Dauerläufe der
jüngſten Monate e pagen den Beweis erbracht
daß ſie ſogar ſehr gut zu Fuß ſindt ſte fegar ſehr ant s California Demokrat

Die Kaffern die jetzt in den engliſchen Schützengräben
in Flandern als Kanonenfutter herhalten müſſen verdienen
ihren Namen mit Recht Volksblatt Cincinnati

Halle und Umgebung

Halke den 2 September 1915

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt r hervorragende Tapferkeit

a ntefefſisier Joh Goldmann Reilſtraße der im Oſten
ämpft

Erholungsheim Dölau
Am 1 September jährt ſich der Tag an dem das Erbolungs

heim Dölau des NRationalen e eröffnetwurde Einem glücklichen und hochherzigen Gedanken der
Baronin Trügſchler von Falkenſtein folgend die ihr Landhaus zur
latw von 20 erholungsbedü Kindern zur Verfügung

t te beteiligten ſich gleicherweiſe die Stadtverwaltung und der
ationale Frauendienſt an der Gründung

Um r Verwundete Raum zu ſchaffen hatte die Stadt die
Kinderbeilſtätte in der Ludwigſtrade ſchließen müſſen und ſie be
zahlte nun um ſo lieber das ſehr mäßige Penſionsgeld in Anbe
tracht der freien und geſunden Lage des Dölauer Gartengrund
ſlückes Der Rationale Frauendienſt ſeinerſeits übernahm die
Oberleitung ſtellte eine beſoldete Kindergärtnerin an ſorgte für
Wäſche und Betten und trug die Miete für die Schlafräume der
Pfleglinge Weit über 100 ſchwäch liche Kinder haben

n

ichem Aufenthalt Kräftigung und Geneſung gefun



den dank der ſegensreichen Einrtchtung die bis auf weiteres be
ſtehen bleibt

Der Juſtizminiſter über die neue Kriegsanleihe Die dritte
Kriegsanleihe hat der Juſtizminiſter zum Gegenſtand einer Ver
fügung gemacht Die Kriegsanleihen ſind führt dieſe aus als
rerbriefte Forderungen gegen das Reich mündelſicher Sie
bieten bei ihrer hohen Verzinſung zugleich eine beſonders günſtige
Kapitalanlage Wenn verfügbare Mündelgelder zum Erwerb
von Anteilen dieſer Anleihen verwendet werden ſo wird damit
wicht nur eine Ehrenpflicht gegen das Vaterland erfüllt ſondern
auch dem Vermögensintereſſe der Mündel ſelbſt gedient Der
Miniſter empfiehlt deshalb den Vormundſchaftsrichtern von neuem
in allen geeigneten Fällen die Vormünder auf dieſe Geſichtspunkte
hinzuweiſen Ein entſprechendes Verfahren wird den Gerichten
empfohlen die zur Mitwirkung bei der Verwaltung einer Stif
tung berufen ſind

Wie groß iſt eine Milliarde Ein Leſer ſendet der K Z
folgende anſchauliche Erklärung über die Größe einer Milliarde
Vom Ausgangspunkt dieſer Zeitrechnung bis zum Jahre 1900
ſind knapp eine Milliarde Minuten vergangen 60 X 24 1440
X 365 525 600 X 1900 998 640 000 Um die Höhe unſerer
Kriegsanleihen 30 Milliarden daran zu erkennen ſind alſo vom
Jahre 1 an minutlich 30 Mk zu zahlen um die Summe zu er
halten

Der dritte Schnitt der Luzerne iſt begonnen worden Der
Ertrag iſt nach dem Regen bedeutend beſſer als beim zweiten
Schnitt

Die Liſten der franzöſiſchen Gefangenenlager ſind wie wieder
holt feſtgeſtellt wurde recht un vollſtändig Es dürften daher in
manchen Gefangenenlagern aus denen Liſten bisher nach Deutſch
land nicht gelangt ſind Vermißte vorhanden ſein deren Aufenthalt
bisher nicht ermittelt werden konnte Wie uns Herr Privat
ſekretär Hainert Südſtraße 1 mitteilt hat er aus einem ſolchen
Gefangenenlager aus dem die Soldaten nicht in die Heimat
ſchreiben dürfen Photographien auf Umwegen erhalten Das
Lager ſoll angeblich Portfarina bei Biſerta in Tunis ſein Der
gen Herr iſt bereit die Photographie Angehörigen von Vermißten
zu zeigen um die Ermittelung der Angehörigen zu ermöglichen

Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand am
Montag ein Termin an zum zwangsweiſes Verkauf des Grund
ſtücks Marienſtraße 14 hier Das Grundſtück hat eine Größe von
2 Ar 70 Quadratmeter und einen jährlichen Nutzungswert von
2560 Mark ſowie einen jährlichen Mietsertrag von etwa 2800 Mk
Belaſtet war das Grundſtück mit 30 000 Mk 10 000 Mk 5000 Mk
3000 Mk 1200 Mk und 12000 Mk letzterer Betrag als Siche
rungshypothek eingetragen Erſteher war Herr Rechtsanwalt
Trautmann für verwitwete Frau Juſtizrat Trautmann hier 2
Hypothekengläubiger mit einem Bargebot von 2400 Mk unter
Aebernahme der erſten Hypothek von 30 000 Mk Der Zuſchlag
wurde auf Wunſch ausgeſetzt

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen Ortsgruppe Halle
veranſtaltet am Sonntag den 5 September vormittags 11 Uhr
zu Ehren der hier verſtorbenen und auf dem Nordfriedhofe be
erdigten Kriegskameraden eine Feier Der Männergeſangverein

hat es wiederum übernommen die Feier durch den Vortrag der
Zeit und dem Ort angepaßte Geſänge zu heben Die Görlachſche
Muſikkavelle wirkt mit Alle Kriegsteilnehmer und Kameraden
auch ſolche welche keinem Verein angehören ſind kameradſchaftlich
eingeladen Sammelpunkt im Garten der Aktien Bierbrauerei am
Roßplatz 10 Uhr vormittags

Der 3 kommunale Verein hat am Freitag den 3 September
abends 824 Uhr im Schweigerhaus Wörmlitzerſtraße 16 eine
Verſammlung mit nachfolgender Tagesordnung Mitteilung des
Vorſtandes Der ſtädtiſche Verkauf von Kartoffeln und Gemüſe
Beſeitigung der Nachtarbeit im Bäckergewerbe Stadtverordneten
wahlen

Straffammer
Salle den 31 Auguſt

Unverbeſſerlich
Der 32jährige Hausdiener Thiele hat bereits mehrere Jahre

Gefängnis und Zuchthaus wegen verübten Betrügereien hinter ſich
Kaum Anfang dieſes Jahres aus dem Zuchthaus entlaſſen fand
er in einem hieſigen Hotel Stellung als Hausdiener Hier wollte

er ſich um ſich den Koffertransport zu erleichtern ein eigenes
Pferd halten Eine eigenartige Einrichtung die aber in ver
ſchiedenen hieſigen Hotels üblich zu ſein ſcheint Er verhandelte
mit einem Pferdehändler und da ihm angeblich dazu noch 70 Mk
ſehlten borgte er ſich dieſe von einem Kollegen Als er dann zu
dem Pferdehändler gehen wollte will er angeblich einem Be
kannten aus ſeiner Heimat begegnet ſein der ihm mitteilte daß
ihn ein Gendarm wegen einer begangenen Straftat ſuche Da ſei
ſofort der Gedanke in ihm aufgetaucht ſich von Halle zu entfernen
Er fuhr nach Greifswalde wo er bei einem Pferdehändler Stellung
fand Hier kaufte er ſich ein Paar Gamaſchen und ſchwindelte dem
Verkäufer vor daß er ſie am nächſten Sonnabend bezahlen werde
Sein Geſchäftsherr hatte einen ſeiner Kollegen damit beauftragt
Geldbeträge im Geſamtwerte von 500 Mark einzukaſſieren T er
fuhr dies und als ſein Herr verreiſte erzählte er dem mit der
Einkaſſierung Beauftragten daß er die Einkaſſierung der
Beträge vornehmen ſolle Mit dieſen auf ſo bequeme Weiſe ge
wonnenen 500 Mark reiſte er nach Saalfeld wo er feſtgenommen
werden konnte Jetzt mußte er ſich vor der hieſigen Strafkammer
wegen Rückfallbetrugs in zwei Fällen und Unterſchlagung in einem
Falle verantworten

Das Gericht nahm an daß es ſich in dem letzten Falle auch
um einen Betrug handele und erkannte wegen dreier Betrugsfälle
r t Jahr Zuchthaus 450 Mark Geldſtrafe und 5 Jahre Ehr

erluſt

Provinzial Nachrichten
Lauſcha 31 Auguſt Die Heimat General

Litz mann Es dürfte die Thüringer intereſſieren
daß die Vorfahren des Generals Litzmann des Eroberers
der Feſtung Kowno von hier ſtammen

Bad Harzburg 31 Auguſt Generalfeldmar
ſchall v Bülow weilt gegenwärtig in unſerem Bade
orte Sein Befinden er mußte wegen ſchwerer Erkrankung
den Kriegsſchauplatz verlaſſen hat ſich ſoweit gebeſſert
daß ſeine baldige Wiederherſtellung in Ausſicht ſteht
Sraunlage 31 Aug Errichtung eines Denk
ſt e in Wie gut das Verhältnis zwiſchen Einwohnerſchaft
und Gäſten mit den hier untergebrachten Verwundeten iſt
dürfte daraus hervorgehen daß die Verwundeten beſchloſſen
haben der Gemeinde zur Erinnerung an die Kriegsjahre
1914/15 vor allem aber aus Dankbarkeit für ihre freundliche
Aufnahme einen Denkſtein zu ſetzen Der Stein ſoll auf der
Gemeindewieſe aufgeſtellt werden Er beſteht aus einem
großen Findling Die Arbeiten werden von einem verwun
deten Bildhauer au rt und geleitet Einen Adler aus
Bronze wollen die anweſenden Offiziere ſtiften

Torgan 31 Auguſt Der ſtädtiſche Kartoffel
verkauf am Sonnabend hat ſich ſo bewährt daß der
Magiſtrat einen neuen Abſchluß gemacht hat Die neue
Sendung Frühkartoffeln wird im Laufe dieſer Woche hier
eintreffen und in derſelben Weiſe zum Verkauf gelangen
Der Preis dürfte ſich vorausſichtlich noch etwas billiger
ſtellen als bei der erſten Sendung nämlich auf etwa 3,50
bis 3,775 Wark

Feuer Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen
1256 Uhr bemerkte der Tiſchlermeiſter H Müller hier in ſeinem
Hauſe Rauch und entdeckte bald darauf daß in ſeiner Werkſtatt
Feuer ausgebrochen war Mit Hilfe herbeigerufener Nachbarn
und vorübergehender Leute gelang es das Feuer bald zu löſchen
Wie bisher ermittelt worden iſt ſcheint durch den in die Werk
ſtatt mündenden teilweiſe nicht mehr ganz dichten Schornſtein
glimmender Ruß Hergusgedrungen zu ſein Der Schaden iſt nicht
gerade bedeutend

Gotha 30 Auguſt Kein Städtetag Der Vor
ſtand des Thüringer Städteverbandes teilt den Stadtverwaltungen
mit daß von der Einberufung eines Städtetages in dieſem Jahre
Abſtand genommen werden ſoll Dieſer Beſchluß findet in der Be
völkerung kein rechtes Verſtändnis da man meint daß gerade in
gegenwärtiger Kriegs und Teuerungszeit ein Austauſch von Er
fahrungen und Anregungen von großer Notwendigkeit ſei

Leipzig 30 Auguſt Verſchleppung deutſcher
Mädchen zu den Mormonen Nachdem der Mormonen
führer Hyram M Smith die in den verſchiedenen Arbeitsfeldern
der Kriegszone Europas tätigen Sendlinge zurückberufen hat
ſcheinen die Mormonen mit der Abſicht umzugehen mit der Rück
reiſe des letzten Sendlings namens Benge in Leipzig jungen deut
ſchen Mädchen Gelegenheit zu geben ſich ihm anzuſchließen Nicht
nur aus Leipzig und Umgebung ſondern aus dem ganzen Reiche
ſollen die Opfer der eifrigen Propaganda dieſer Sekte zur Ausreiſe
nach Utah zuſammengeſchart werden Das Leipziger Polizeiamt
macht darauf aufmerkſam daß das Los der betörten Mädchen
jammervoll ſei Die Mädchen werden erſt als Dienſtboten der
Reichen der Heiligen eingeführt und von dieſen nach und nach zu
Dirnen herabgewürdigt denn obwohl die Vielweiberei in Utah
geſetzlich aufgehoben worden iſt beſteht der alte Zuſtand auch heute
noch in der Form unverändert fort daß die Kebsweiber unter der
Jorm von Dienſtboten gehalten werden

Oſchatz 30 Auguſt Junggeſellen und Jung
frauenſteuer Hier iſt eine Steuer für Junggeſellen und
Jungfrauen beginnend mit dem vollendeten 30 Lebensjahr ein
geführt worden Bei 1800 Mk Einkommen unterſte Grenze ſind

05 Mk bei 2400 Mk 5,15 Mk bei 4000 Mk 23,62 Mk bei 6300
Mark 67,50 Mk bei 10 000 Mk 159,20 Mk uſw zu zahlen Für
Kriegsteilnehmer ſind Ermäßigungen vorgeſehen Von einem
Ausſchluß weiblicher Perſonen glaubte man abſehen zu ſollen da
dieſe ebenſo wie die männlichen Unverheirateten weniger Aufwand
als Ehemänner hätten außerdem hätten weibliche Perſonen im
allgmeinen geringere Bedürfniſſe als männliche Jn Reuß ä L
beſteht übrigens eine Junggeſellenſteuer ſchon ſeit Jahren

Dresden 1 Septbr Wegen Lebensmittelwuchers
ſind fünf Dresdener Geſchäftsleute feſtgenommen worden Sie
haben eine Eiſenbahnladung Kartoffeln die an einen hieſigen
Großhändler geſchickt aber von dieſem als minderwertig nicht
angenommen worden war in der Auktion erſtanden Trotzdem
die Kartoffeln größtenteils f a ulig waren und der Zentner ihnen
etwa 2 Mk in der Auktion koſtete haben ſie den Zentner
für 5 bis 5,50 Mark an Arbeiter und kleinere Ge
ſchäftsleute weiterverkauft

a

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
P W 100 Sowohl die engliſche als auch die franzöſiſche

Sprache bezeichnet man gemeinhin als Weltſprachen Natürlich
iſt auch die deutſche Sprache Weltſprache und wird es in Zukunft
voch viel mehr werden

4 Kemberg 30 Aug Zur rechten Zeit entdecktes

Letzte Depeſchen

Die Rieſenverluſte vor den Dardanellen
WTB Konſtantinopel 1 Sept Nach weiteren Nach

richten von den Dardanellen treten die von den Engländern
und Franzoſen in den jüngſten Kämpfen bei Anaforta er
littenen ungeheuren Verluſte immer mehr zutage Nördlich
Asmakdere allein wo die Jnfanterie des Feindes verhält
nismäßig ſchwächer war wurden 3400 Tote gezählt Die
Verluſte des re müſſen in den Abſchnitten wo die
Kampfaktion heftig war weit größer ſein

Sechs engliſche Dampfer verſenkt
WTB Berlin 1 Sept Nichtamtlich Wie wir er

fahren ſind in der letzten Zeit von deutſchen UBooten noch
folgende Dampfer vernichtet worden deren Namen die Preſſe
bisher nicht gebracht hat Engliſcher Dampfer Karoo aus
London 2665 Tonnen engliſcher Dampfer Sherikey aus
Cardiff engliſcher Dampfer Glimby aus Weſthartlepool
engliſcher Dampfer The Queen engliſcher Dampfer Tra
falgar engliſcher Fiſchdampfer Repeat Lt 131

Der neue türkiſche Botſchafter beim Kaiſer
W TB Berlin 1 September Der Reichsanzeiger mel

det Der Kaiſer hat geſtern im Schloß zu Pleß den neu
ernannten türkiſchen Botſchafter Hakki Paſcha zur Entge
gennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens in Audienz
empfangen

Die Bürgermeiſter von Wien und Budapeſt beim Kaiſer
Franz Joſef

WTB Wien 1 September Bei der gemeinſamen
Audienz des Bürgermeiſters von Wien Weißkirchner und
des Bürgermeiſters von Budapeſt Barczy richtete Bürger
meiſter Weißkirchner an den Kaiſer eine Anſprache in der
er ſagte die Bürgermeiſter der beiden Hauptſtädte ſeien ge
meinſam in Audienz erſchienen um in erſter Linie für die
Verleihung des Ehrenzeichens vom Roten Kreuz zu danken
Die gemeinſame Audienz vor Sr Majeſtät ſolle aber auch
bekunden daß die Bürgermeiſter in Freundſchaft mitein
ander verbunden ſeien und zuſammenſtehen wollen um das
Beſte für die ihnen anvertrauten Städte im Jntereſſe des
geſamten Staates zu erreichen Der Kaiſer erwiderte daß
er die großen Leiſtungen und die den Bürgermeiſtern der
beiden Städte aufgebürdete Verantwortung voll würdige und
die Leiſtungen der beiden Stadtverwaltungen gern aner
kenne Das Erſcheinen beider Bürgermeiſter in gemein
ſamer Audienz ſei für ihn ein großer Troſt und er habe
auch mit Befriedigung vernommen daß die Stadt Wien und
das Rathaus mit ungariſchen und kroatiſchen Fahnen ge
ſchmückt ſei Der Kaiſer erkundigte ſich dann bei den
beiden Bürgermeiſtern über die Verhältniſſe in Wien und
Budapeſt rühmte den Heldenmut der Wiener und der Buda
peſter Truppen und ſprach der Bevölkerung der beiden
Städte für ihr opferwilliges und hingebungsvolles Verhal
ten in dieſen ſchweren aber auch großen Zeiten ſeine vollſte
Anerkennung aus

Zum engliſchen Bergarbeiterſtreik
WTB London 1 September Die Konferenz der

Bergarbeiter hat einſtimmig die Bedingungen des Ab
l kommens angenommen zu dem man geſtern in London ge

langt iſt 4

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 1 September Die Zurückhaltung der Geſchäfts und
Privatkreiſe vom Vörſengeſchäft iſt neben der bekannten Einwir
kung von Regierungsſeite gegenwärtig bis zu einem gewiſſen
Grade auch durch die das Intereſſe weiteſter Schichten des Publi
kums in Anſpruch nehmende Zeichnung auf die dritte Kriegs
anleihe veranlaßt Jm heutigen freien Geſchäftsverkehr waren es
nur vereinzelte Werte die Beachtung fanden Unter dieſen ſtan
den einige Lederfabrikaktien wie beſonders Adler Oppen
heimer und ferner Hirſchberg Lederaktien in erſter Reihe Ge
nannt und feſt waren außerdem Victoria Fahrrad Aluminium
Deutſche Waffen Aktien und Rottweiler Pulver Aktien Jm Ver
lauf zogen auch Phönix Aktien an während ſonſtige Montanwerte
vernachläſſigt waren Deutſche Anleihen gut behauptet dagegen
ruſſiſche Werte etwas niedriger Ausländiſche Deviſen kaum ver
ändert nur Cable New Vork höher Schwankend und ſpäter be
feſtigt waren Rubelnoten Tägliches Geld leicht 38 bis
318 Prozent Privatdiskont 356 Prozent ca

Getreide
Berlin 1 September Die Tendenz des Getreidemarktes

war im allgemeinen feſt da das Angebot von Mais und Gerſte
nicht größer geworden iſt Andererſeits iſt auch die Nachfrage ge
ring ſo daß die Forderungen nicht erhöht wurden Kleie war
ebenfalls wenig beachtet Rübenſchnitzel und Kartoffelmehl wur
den zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt Maismehl ſtellte ſich etwas
billiger Wetter regneriſch Berliner Getreide alles geſtrichen
geſchäftslos

Ueber die Ausſichten für die Bildung eines Uebergängsſyndikats
in der Kohleninduſtrie

wird dem Berl Tagebl aus Rheinland Weſtfalen folgendes ge
meldet Gegenüber den neuerdings verſchiedentlich aufgetauchten
Meldungen wonach ſich die Ausſichten für ein freiwilliges Kohlen
ſyndikat in Geſtalt eines Uebergangsſypdikats wieder verſchlech
tert hätten er ich zuverläſſig daß im Gegenteil der Verlauf
der letzten Zechenbeſitzerverſammlung und die unter der Hand ge
führten Verhandlungen die Auffaſſungen unterſtützen können daß
ein Zwangsſyndikat vermieden und bis Mitte September ein
Uebergangsſyndikat gebildet werden kann Das iſt die Meinung
die die meiſten intereſſierten Kreiſe des Bezirkes vertreten Diffe
renzen ernſthafter Art beſtehen eigentlich nur noch mit Thyſſen
der zunächſt noch an der Forderung eines fünfiährigen Syndikats
feſthält Man nimmt indeſſen an daß Thyſſen in letzter Stunde
nächgeben wird Die Händlerfrage iſt glatt erledigt

Die Wein Ernte
Aus dem Rheingau 27 Auguſt Auch im Rheingau

werden bereits die Weinberge geſchloſſen Die Gemarkung Oeſtrich
hat den Schluß ihrer Weinberge auf den 28 Auguſt anberaumt
und in der Gemarkung Geiſenheim wurden die Weinberge bereits
am 25 Auguſt ſchon geſchloſſen

Würzburg 27 Auguſt Der Weinbergsſchluß iſt in den
unterfränkiſchen Weinbaugemeinden ziemlich überall erfolgt Die
Trauben reifen aus und ſtehen vorzüglich Man erwartet eine
reiche Ernte und eine gute Beſchaffenheit Die letzten Verkäufe
erbrachten bei ziemlicher Nachfrage für das Hektoliter 1914er 70
bis 115 Mk 1913er 60 bis 102 Mk 1912er 52 bis 90 Mk

Zur Lieferung gußeiſerner Muffenrohre 0,50 u 0,60 Meter
Durchmeſſer ſtand Dienstag bei der Kgl Eiſenbahn Bauabteilung
Merſeburg Termin an Es wurden folgende Forderungen geſtellt
Hüttenamt Gleiwitz 1457,90 Mk Hüttenwerk Keula 1768,32 Mk
Deutſcher Gußrohrverband Cöln 1525,36 Mk Albrecht Apolda
1724 20 Mk Engel u Vogel Halle 1492,18 Mk Donnersmark
hütte Hindenburg 1409,28 Mk Haniel u Lueg Düſſſeldorf
1603,80 Mk

Hannoverſche Waggonfabrik Akt Geſ in Ricklingen bei Han
nover Das Unternehmen iſt im laufenden Geſchäftsjahr ſtark mit
der Fabrikation von Kriegsmaterial beſchäftigt außerdem war
auch das Friedensgeſchäft zufriedenſtellend Unter dieſen Um
ſtänden iſt für das Ende September ablaufende Geſchäftsjahr
1914/15 mit einem guten Reſultat zu rechnen Ueber die mutmaß
liche Dividende laſſen ſich genaue Angaben zurzeit naturgemäß
noch nicht machen Sicher iſt aber daß ſie eine beträchtliche Er
höhung erfahren wird Jedenfalls iſt die Möglichkeit einer Ver
doppelung der Dividende d h von 10 auf 20 Prozent nicht aus
geſchloſſen Da für viele Monate erhebliche Aufträge für Kriegs
und Friedensmaterial Waggons uſw vorliegen ſo bleiben auch
die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr durchaus befriedigend

Aus dem Konzern der Gewerkſchaft Heldrungen Die Ge
werken von Heldrungen werden zu einer zweiten Gewerkenver
ſammlung auf den 10 September nach Berlin eingeladen Außer
den üblichen Gegenſtänden ſteht auf der Tagesordnung Aenderung
der 88 1 7 26 und 28 der Satzungen Der Grubenvorſtand be
merkt daß dieſe Verſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der
vertretenen Kuxe beſchlußfähig iſt da die am 30 Juni d J ab
gehaltene ordentliche Gewerkenverſammlung mangels genügender
Beteiligung nicht beſchlußfähig war Die Gewerken der Ge
werkſchaft Walter werden zu der am 9 September in Berlin
ſtattfindenden außerordentlichen Gewerkenverſammlung einge
laden Die Tagesordnung lautet 1 Bewilligung von Betriebs
mitteln 2 Aenderung des S 1 der Satzung Verlegung des Sitzes
und Gerichtsſtandes von Berlin nach Oberheldrungen bezw Hel
drungen 3 Verſchiedenes Auch auf der Tagesordnung der
an demſelben Tage ſtattfindenden außerordentlichen Gewerken
verſammlung der Gewerkſchaft Jrmgard ſteht der Antrag auf
Bewilligung von Betriebsmitteln

Die Deutſche Dampffiſchereigeſellſchaft Nordſee in Norden
bam die für 1914/15 7 Prozent Dividende gegen i V 5 auf das
Aktienkapital von 4 Millionen Mark vorſchlägt weiſt eine Er
mäßigung des Betriebsgewinnes aus der Reederei und dem Fiſch
verſand von 1100 961 Mk auf 969 278 Mk aus Wenn dennoch
der r ſich von 442 873 Mk auf 513 350 Mk erhöhte ſo
liegt das daran daß diesmal der Vortrag aus dem Vorjahre mit
203 277 Mk gegen im Jahre vorher mit 28 371 Mk übernommen
worden iſt Für 1913/14 waren urſprünglich 8 Prozent Dividende
vorgeſchlagen worden die Generalverſammlung beſchloß aber
wegen des Krieges die Herabſetzung auf 5 Prozent und die ent
ſprechende Erhöhung des Vortrags Die Abſchreibungen für
1914/15 betragen 327 990 Mk i V 350 843 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Auguſt Weizen Sept 9354 Dez 926

Mai 974 Mais Sept 712 Dez 6154 Schmalz Sept 8,1222
Okt 8,25 Pork Sept 13,32 Okt 13,52 Rippen Sept 8,27
Okt 8,42 Hafer Sept 3654

Newyork 31 Auguſt Weizen Sert 10254 Dez 105
Zucker Nr 7 74Winterweizen AuguſtSeptember 110

Waſſerſtände
bedeutet üder unter Rull

Elbe 1 September

Außig n 0 wenn Roßlau e a 90Dresden J 4 46 Barby w e 9 e 94Sorga u 46 Schönebech 088Wittenberg I 62 Magdeburg 85
Verantwortlich für den volitiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Provoinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Hart b Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in
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